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Pierer: Heinrich August P., geb. am 26. Februar 1794 in Altenburg als Sohn
des Hofraths Dr. med. Johann Friedrich P. (geb. am 22. Januar 1767, † am
21. December 1832). Er wurde in Altenburg bei einem Geistlichen mit dem
nachmaligen General v. Radowitz erzogen, besuchte später Schulpforta
und bezog 1811 die Universität Jena, woselbst er bis 1813 Medicin studirte.
Anfang des Jahres 1813 trat er in das Lützow’sche Freicorps und nach dessen
Auflösung in die preußische Armee ins York’sche Corps. Er focht mit bei
Leipzig und wurde bei der Erstürmung von Wachau schwer verwundet.
Nach seiner Genesung ging er zur Armee zurück, zog mit nach Frankreich
und focht 1815 mit bei Waterloo. Nach dem Friedensschlusse wirkte er
längere Zeit als Lehrer an der Divisionsschule in Posen. P. trat, nachdem er
1820 seinen Abschied genommen, als Theilhaber in das von seinem Vater
errichtete Druckerei- und Verlagsgeschäft ein. Dasselbe bestand aus der von
Johann Friedrich P. im J. 1799 gekauften Richter’schen Hofbuchdruckerei,
sowie dem von ihm 1801 gegründeten „Literarischen Comptoir“, welches er
zwar 1816 an F. A. Brockhaus verkaufte, an dessen Stelle aber 1823 unter
der Firma „Literatur-Comptoir“ ein neues Verlagsgeschäft gründete. Von
1824 an redigirte er die von August v. Binzer begründete und anfangs von
seinem Vater Joh. Friedr. P. bearbeitete Encyclopädie, welche nachmals unter
dem Titel „Pierer's Universallexikon" in 6 Auflagen erschien und durch die
Herausgabe von „Supplementen" (6 Bde.), „Neueste Ergänzungen“ (2 Bde.),
sowie „Jahrbüchern“ (3 Bde.) vervollständigt wurde. 1832 übernahm P. das
väterliche Geschäft unter der Firma „H. A. Pierer“ für eigene Rechnung. Nach
seinem am 12. Mai 1850 erfolgten Tode ging es an seine Erben über und
wurde zunächst von seinen beiden Söhnen Eugen P. (geb. am 16. December
1823) und Viktor P. (geb. am 28. August 1826, † am 20. December 1855)
geleitet. 1859 übernahmen es Eugen und Alfred P. (geb. am 12. Februar 1836)
für eigene Rechnung. Diese verkauften 1872 das Universallexikon und die
Buchdruckerei an ein Consortium Leipziger Firmen, welche diesen Theil des
Geschäfts unter der Firma: „Pierer’sche Hofbuchdruckerei Stephan Geibel
& Co.“ fortsetzten, das Universallexikon aber schon nach kurzer Zeit an A.
Spaarmann in Oberhausen wieder veräußerten, während die Druckerei in
deren Händen zu einer der bedeutendsten und leistungsfähigsten Officinen
Deutschlands emporblühte. — Die Buchhandlung wird von Eugen und Alfred
P. unter Firma „Verlagsbuchhandlung H. A. Pierer“ fortgeführt und hat in erster
Linie die Herausgabe gediegener pädagogischer Werke sich zur Aufgabe
gestellt.
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